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Halle und Umgegend
Halle den 24 November 1917

Amtlicher Teil
Perſorgungsregelung für die beiden Wochen vom 76 Novbr

bis 9 Dezember 1917
Auf Grund der 88 47 und 49 der Verordnung des Bundes

rats vom 26 Juli 1916 R G B S 590 d Verordnung
über die S en und die Verſorgungsregelung
endlich gemäß Verordnung des Magiſtrats vom 15 Septbr
1916 wird für den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet

S 1
Jn den beiden Wochen vom 26 November bis 2 Dezbr

und vom 3 bis 9 Dezember entfallen je ſieben Pfund Kar
toffeln auf den Kopf des Haushalts Die für beide Wochen
beſtimmte Menge von 14 Pfund muß in der Woche vor
26 November bis 2 Dezember auf den nur in dieſer Woche
gültigen Abſchnitt G der Kartoffelkarte abgegeben und ent
nommen werden Der Abſchnitt G verliert am 2 Dezember
Gültigkeit und darf nach dieſem Tage zum Ankauf von Kar
toffeln nicht mehr verwendet werden Die Verkäufer haben
beim Verkaufe den Abſchnitt O des Kartoffelſcheines ein

b und den Verkauf mit deutlich lesbarer unverwiſch
arer Schrift in den Lebensmittelſchein einzutragen Die

Abſchnitte ſind zu ſammeln und am Montag den 3
gebündelt dem StadtErnährungsamt vorzulegen

Abſchnitte der e die nicht mit dem Stempel
einer der ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen verſehen ſind ſind
ungültig und berechtigen nicht zur Entnahme von Kartoffeln

S 2
Jn der Woche vom 26 November bis 2 Dezember ge

langt außerdem auf den Kopf des Haushaltes ein viertel
Pfund Nudeln und in der Woche vom 3 bis 9 Dezember
Marmelade zur Verteilung Die nähere Regelung der Verteilungen erſeigt durch eondere Bekanntmachungen

zember

S 3
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung die mit

der Bekanntmachung in Wirkſamkeit tritt werden nach S 16
der Bekanntmachung vom 1 Dezember 1916 bezw nach S 17
der Verordnung über die Preisprüfungsſtellen geſtraft

250 Gramm Schlachtviehfleiſch
Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch die in der

T vom 26 Nov bis 2 Dez bei den Fleiſchern auf Grund
der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf wird auf

250 Gramm
feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
önnen die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von Schlachtvieh
fleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten
aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt Schank und Speiſewirrt
ſchaften uſw verwendet werden Auf jede der 10 bezw 5 Fleiſch
marken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen
Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen entnommen werden

50 Gramm Butter
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom

13 Januar 1916 wird die Verteilung der Butter in der
Woche vom 26 November bis 2 Dezember 1917 71 Woche
wie folgt geregelt

Es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm
Butter Die Menge welche an die einzelnen Haushalte ab
gegeben werden darf beſtimmt ſich nach der Zahl der An
gehörigen des Haushalts die ſich aus der Fettkarte ergibt

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 27 Novbr 1917Er erfolgt auf Grund des für die 71 Woche gültigen Ab
ſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften in denen die Käufer
in die Kundenliſten eingetragen worden ſind

Die Verkäufer haben beim Verkaufe den Abſchnitt der
71 Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der
Kundenliſte anzumerken Die abgetrennten Abſchnitte ſind
gebündelt dem Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 III
Zimmer 42 am Montag den 3 Dezember 1917 abzuliefern

Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von
r eweinen nur auf dem ſtädtiſchen Markte Talamt

hule

Städtiſcher Haferflocken Verkauf auf beſondere Vezugskarten
für Kinder bis zu 12 Jahren u Jugendliche v 12 17 Jahren

in der Talamkſchule am Montag den 26 November 1917
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der

Lebensmittelſcheine 59 501 65 000 vormittags von 8112
Uhr und die Nummern 65 901 760 006 nachmittags von 2
bis 6 Uhr Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber des Ab
ſchnittes D der beſonderen grünen Warenbezugskarte für
Kinder bis zu 12 Jahren und diejenigen des Abſchnittes C
der gelben Warenbezugskarte für Jugendliche im Alter von
12 17 Jahren Für jeden Abſchnitt kann ein halbes Pfundzum Preiſe von 28 Pſennige verabfolgt werden

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld vor allem Kupfergeld bereit halten

Bekanntmachung
Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften welche

Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert die Teig
waren Nudeln bei dem Fabrikanten Keil Bernhardy
ſtraße 20 abzuholen

Die Abgabe erfolgt an die Kleinhändler mit den Buchſtaben
F am Montag den 26 Nov K am Dienstag den 27 Nov
R am Mittwoch den 28 Nov 3 am Donnerstag 29 Nov
Die Kleinhändler ſind verpflichtet bei der Abgabe den Be

itand an Waren und die Anzahl der von ihnen mit Teigwaren
zu verſorgenden Perſonen anzugeben

Nochmalige ApfelBeſtandsaufnahme

Zur Feſtſtellung des bei den Obſtgroß und Kleinhändlern
dorhandenen Beſtandes an Aepfeln iſt eine nochmalige Aufnahme
angeordnet worden Nach Feſtſtellung wird der Verkauf fort
geſetzt werden

BVekanntmachang
Jn Ergänzung unſerer Fxtangemequn vom 14 November

1917 werden ſämtliche Obſtgroß und Kleinhändler aufgefordert
ihren jetzigen Beſtand an Aepfeln bis Montag früh 10 Uhr im
Stadt Ernährungsamt Zimmer 11 ſchriftlich anzuzeigen Zu
gleich wird die Einreichung der abgetrennten Abſchnitte des
Warenbezugsſcheines in Erinnerung gebracht

Zuwiderhandlungen insbeſondere Unterlaſſung Unrichtigkeit
oder Unvollſtändigkeit der Anzeige ziehen die geſetzlichen Strafen Veräußerung eines Felles

Bekanntmachung
Um während der Froſtperiode möglichſt große Mengen Kar

toffeln bereits im Kleinhandel zu haben erſuchen wir nochmals
alle Kartoffelkleinhändler welche froſtfreie Ke ha inner
alb 3 Tagen im Stadternährungsamt Marktplatz 22 Zimmer
r 17 anzugeben welche Mengen ſie einlagern können Die

augenblicklichen Preiſe für Kartoffeln bleiben während der
Wintermonate beſtehen eine Ermäßigung tritt nicht ein FürSchwund wird ein Nachlaß von 25 Pf für den Zentner gewährt

Bekanntmachung
betr Futtermittel

Es ſteht noch ein kleiner Poſten getrockneter Kaffeegruzur Serſagarg welcher segen Bezugsſchein in Mengen von

1 Zentner ab abgegeben wird Der Kaffeegrund eignet ſich
vor allem als Schweinekraftfutter

Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude Dreyhauptſtr 4
Zimmer 52 vormittags von 8 bis 1 Uhr ausgefertigt

Kaffeegrund enthält nach der Analyſe des hieſigen ſtädti
ſchen Nahrungsmittelamtes folgende Beſtandteile

Waſſer e 7,80 ProzTrockenſubſtanz a 2292,10Aſche n e e e e 4,94Sand e 2,52St 5 7 29Stickſtoſfſubſtanz S vProteir e e 21471Rohfaſer er 2 36,05Kohlenhydrate 32,52Der Preis ſtellt ſich für den Zentner auf 20,20 Mk

Anmeldungen zur Landſturmrolle betreffend
Durch den Aufruf des Landſturms vom 28 Mai 1915 iſt u a

die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturms I Aufgebots jetzt
Geburtsjahrgang 1900 r worden

Die Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle be
ginnt mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehrpflichtige
Alter alſo mit der Vollendung des 17 Lebenszahres

Diejenigen Wehrpflichtigen die bis einſchl 30 November
1917 das 17 Lebensjahr vollendet haben werden hierdurch auf
gefordert die Anmeldungen zur Landſturmrolle ſoweit dies noch
nicht geſchehen iſt

in der Zeit vom 4 bis 8 Dezember von 14 1 Uhr vor
mittags im Stadthaus Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 18

zu bewirken
Die nicht in Halle oder den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz geborenen Wehrpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen ſtandesamtlichen Geburtsſchein
der zu dieſem Zwecke koſtenlos erteilt wird vorzulegen Für die
in Halle oder in den früheren Vororten Geborenen genügt jeder

77 amtliche Ausweis wie Jnvalidenkarte Arbeitsbuch Schul
zeugnis

Unterlaſſung der Anmeldung hat Beſtrafung nach den Mili
tär Strafgeſetzen zur Folge

Halle den 22 November 1917
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Dringende Mahnung zur Einſchränkung des
Kohlenverbrauchs

Wider alle Erwartung ſind der Stadt Halle für ihren
geſamten Bedarf noch nicht einmal ein Drittel der ange
meldeten Menge zur Verfügung geſtellt worden

Nach Abzug des natürlich auch erheblich einzuſchränken
den Verbrauchs der Behörden Anſtalten und Geſchäfte
bleibt für eine Haushaltung einſchließlich der bereits be
zogenen Mengen durchſchnittlich nur kaum 40 Zentner für
das ganze Jahr Es kann alſo nur in ganz vereinzelten
Fällen nach genauer Prüfung der Verhältniſſe mehr be
willigt werden Wer trotz der wiederholten eindringlichen
Mahnungen die ihm bis e gelizferter Kohlen ſchon ganz
oder zum großen Teil verbraucht hat muß die Folgen tragen
d h er muß frieren Jn den angegebenen Zahlen ſind alle
Arten Kohlen einbegriffen

Wer Grudekoks zum Kochen benutzt kann alſo nur ent
ſprechend weniger Briketts bekommen Erſatz für die ein
geſchränkte Zuteilung kann leider unter keinen Umſtänden
gewährt werden

Wenn man ſich das Verhältnis von Bedarf und Zu
teilung klar macht d h wenn man ſich im Einzelnen über
legt was es heißt daß für alle Verbraucher der Stadt Halle
einſchließlich des früher gelieferten nur etwa die Hälfte des
früheren Verbrauchs zur Verfügung ſteht ſo kann wohl nie
mand darüber im Zweifel ſein daß es ſich nicht mehr darum
handeln kann die früheren Bedürfniſſe mit gewiſſen Ein
ſchränkungen zu vefriedigen ſondern daß vielmehr nur der
dringendſten Not abgeholfen werden kann

Auch Bekörden Anſtalten ſelbſt Krankenhäuſer und
noch mehr die gewerblichen Betriebe aller Art müſſen ſich
den Ernſt der Lage klar machen und ihren Ver
brauch nach den verfügbaren Mengen einrichten
ſelbſt die als kriegswichtig Betriebe können ſich
über dieſe Notwendigkeit nicht hinwegſetzen Wenn ſich die
Letztgenannten auch in ihrer Erzeugung nicht einſchränken
können ſo müſſen ſie doch durch entſprechende Maßnahmen
ſparſamer und wirtſchaftlicher mit der Kohle umgehen Die
Anſicht daß ſolche Betriebe jede gewünſchte Menge Kohlen
bekommen müſſen iſt durchaus irrig und läßt ſich auch nicht
auf Anordnungen des Reichskommiſſars für die Kohlenver
teilung oder des Kriegsamtes ſtützen

Schließlich ſei noch darauf hingewieſen daß auch unſere
günſtige Lage zu den umliegenden Kohlenwerken uns nichts
nützt denn über die Verwendung der geſamten Kohlen
erzeugung entſcheidet der Reichskommiſſar und von ihm ſind
der Stadt Halle für die Monate November Dezember und
Januar nicht einmal ein Drittel des angemeldeten Be
darfs zur Verfügun et wordenDies präge ſie ein und handle danach

Beſchlagnahme von rohen Kanin Haſen und
Katzenfellen uſw

Von der Bekanntmachung betreffend Beſchlagnahme Be
handlung Verwendung und Meldepflicht von rohen Kanin

und Katzenfellen und aus ihnen hergeſtelltem Leder vom
1 Juni 1917 Nr L 800/4 17 K R werden durch die Kriegs
Robſtoff Abteilung des Kriegsminiſteriums Ausnahmen mit
Wirkung vom 24 November 1917 ab zugelaſſen Während bisher
der Beſitzer eines Tieres ſofern er nicht Mitglied eines Kaninchen
ſchutzvereins war beſchlagnahmte Felle nur an einen Händler

Sammler veräußern durfte iſt ihm nunmehr eine Veräußerung
auch an die Vereinsmeldeſtelle eines Kaninchenſchutzvereins ſeines
Wohnortes geſtattet Ferner iſt die Friſt von drei die

durch den eines Tieres
en

W

Am gleichen Tage wird eine Bekanntmachung der Militär
befehlshaber über den gleichen Gegenſtand in Kraft treten
Während bisher alle Perſonen wel Kaninchen Haſen und
Katzen geſchlachtet haben deren Felle unter beſtimmten Be
dingungen zwar veräußern durften aber hierzu nicht gezwungen
waren beſteht nunmehr eine Verpflichtung die Felle binnen ſechs
Wochen nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung bezw
nach dem Abziehen des Felles an die Vereinsmeldeſtelle eines
Kaninchenſchutzvereins ihres Wohnortes oder an einen Händler

Sammler zu verkaufen
Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in unfrem heutigen

Anzeigenteile bei den Polizeibehörden Bürgermeiſter
mtern und Landratsämtern einzuſehen

Weiöen
Zur Erhaltung der Schlagfertigkeit des kämpfenden Heeres

ſowie zur Verſorgung der Jnduſtrie und Landwirtſchaft mit
Körben iſt es erforderlich daß in dieſem Winter alle Weiden

r wild wachſende wie Kulturweiden geſchnitten werden
ieſe beſchlagnahmt doch iſt das Ernten und dasSchälen der Weiden geſtattet Auch iſt die Lieferung an den

amtlichen Aufkäufer für Weiden erlaubt Fär den Bezirk des
IV Armeekorps iſt die Firma Fleck Thronicke Magdeburg
Guerickeſtr 4 als amtlicher Aufkäufer beſtellt worden Dieſe
Firma muß ſämtliche Weiden zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen
abnehmen Durch die Höchſtpreiſe iſt den Weidenbeſitzern ein an
gemeſſener Gewinn gewährleiſtet weshalb es in deren Jntereſſe
liegt möglichſt ſchnell alle Weiden zu ſchneiden und dieſe der
Firma zum Kauf anzubieten, Eine andere Lieferung auch wenn
die Lieferungsverträge vor dem Jnkrafttreten der Beſchlagnahme
S am 10 10 1917 abgeſchloſſen ſind iſt verboten und
trafbar

Verordnung
über die den Unternehmern land wirtſchaftlicher Betriebe
zur Ernährung der Selöſtverſorger und zur Fütterung zu

belaſſenden Früchte

Vom 13 November 1917
Der Bundesrat hat auf Grund des S 7 der Reichs

getreideordnung für die Ernte 1917 vom 21 Juni 1917
Reichsgeſetzbl S 507 folgendes verordnet

F 1
Unternehmer land wirtſchaftlicher Betriebe dürfen aus

ihren ſelbſtgebauten Früchten vom 15 November 1917 bis
15 Auguſt 1918 einſchließlich verwenden

I zur Ernährung der Selbſtverſorger auf den Kopf und
Monat
1 an Gerſte und Hafer insgeſamt zwei Kilogramm
2 an Hülfenfrüchten Erbſen einſchließlich Peluſchken

Bohnen einſchließlich Ackerbohnen Linſen und Saat
wicken ricia sativa insgeſamt ein Kilogramm
Gemenge in dem ſich Hülſenfrüchte befinden gilt
als Hülſenfrüchte

II zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehes
1 an Hafer einſchließlich Gemenge ans Hafer und

Gerſte insgeſamt folgende Mengen
a für Pferde und Maultiere je ſechs Zentner
b für zur Zucht verwendete Zuchtbullen mit Ge

nehmigung des Kommunalverbandes je zwef
Zentner

2 an Hafer an Gemenge aus Hafer und Gerſte oder an
Gerſte mit Genehmigung des Kommunalverbandes
für Zuchtſauen bis zu fünfundvierzig Pfund bei
jedem Wurfe und für Eber die zum Sprunge benutzt
werden je ein halbes Pfund für den Tag

S 2
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft
Berlin den 13 November 1917

Der Reichskonzlex

J von Waldow
Bekanntmachung

Nr L 115/11 17 K R A
betreffend Ausnahmebewilligung zu der Bekanntmachung
Nr L 800/4 17 K R betreffend Beſchlagnahme Be
handlung Verwendung und Meldepflicht von rohen Kanin
Haſen und Katzenfellen und aus ihnen hergeſtelltem Leder

vom 1 Juni 1917
Vom 24 Noveraber 1917

Auf Grund des S 10 der Bekanntmachung Nr L 800/4
K R betreffend Beſchlagnahme Behandlung Verwen
dung und Meldepflicht von rohen Kanin Haſen und Katzen
fellen und aus ihnen hergeſtelltem Leder vom 1 Juni 1917
pung von der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preu

iſchen Kriegsminiſteriums folgende Ausnahmen bewilligt
worden

1 Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Ab
lieferung der beſchlagnahmten Felle ſofern die Beſtimmungen
der S 5 und 6 der Bekanntmachung innegehalten werden
von dem Beſitzer des Tieres auch wenn er nicht Mitglied
eines Kaninchenzuchtvereins iſt an die Vereinsſammelſtelle
eines Kaninchenzuchtvereins ſeines Wohnortes erlaubt

2 Die im S 4 Ziffer a und b der Bekanntmachung zur
Ablieferung der Felle vorgeſchriebene Friſt von drei Wochen
wird auf ſechs Wochen feſtgeſetzt

Magdeburg den 24 November 1917
Der ſtellv Kommandierende General des 4 Armeekorps

gez Sontag
Generalleutnant

Bekanntmachung

Nr L 115/11 17 K R A II Ang
betreffend Verkaufsverpflichtung von rohen Kanin Haſen

und Katzenfellen

Vom 24 Rovemver 1917
Auf Grund des S A des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe

vom 4 Auguſt 1914 in der Faſſung der Bekanntmachung
vom 17 Dezember 1914 Reichs Geſetzbl S 516 in Verbin
d mit den Bekanntmachungen vom 23 März 1916
ReichsGeſetzbl S 183 und vom 22 März 1917 Reichs
eſetzbl S 253 werden alle Perſonen welche Kaninchen

en und Katzen ſchlachten oder geſchlachtet haben aufge
rdert die rohen Kanin Haſen und Katzenfelle binnen

echs Wochen nach der Veröffentlichung dieſer Aufforderung
beziehungsweiſe nach dem Abziehen des Felles an die Ver
einsſammelſtelle eines Kaninchenzuchtvereins ihres Wohn

auf ortes oder an einen Händler Sammler zu verkaufen Deri der Senat er T eKaufpreis darf die



K R betreffend See reiſe rohe Kanin Leſer und
unKatzenfelle vom 1 e nicht1917 feſtgeſetzten Höchſtpre

üverſchreiten
dagdeburg den 24 Norember 1917

der ſtellv Kommandierende General des IV Armeekorps
gez Sontag Generalleutnant
Ein Erlaß des Kriegsminiſteriums

Wie die TelegraphenUnion exfährt hat der Kriegs
ar ſämtliche ihm unterſtellte Dienſtſtellen folgenden Er
aß gerichtet

Jeder einzelne im Volke trägt an der Not des Krieges
niemand ſoll ihm die Laſt unnütz vergrößern Das geſchieht aber
wenn Dienſtſtellen im Verkehr mit dem Publikum dem Geſuch
ſteller nicht in ſchneller höflicher Art helfen ſondern den Verkehr
zur Quelle von Mißhelligkeiten und Mißſtimmungen machen
Wer ſo handelt ſchädigt das Vaterland und zeigt daß er ſeiner
Aufgabe nicht gewachſen iſt Perſönlichkeiten die auch nach erfolgter Belehrung fortfahren ihren Mitmenſchen das in dieſer
Zeit an ſich ſchwere Daſein durch ihr Benehmen noch mehr zu er
ſchweren dürfen an dieſen Stellen nicht geduldet werden

von Stein
Kunſt und Wiſſenſchaft

Rodins Nachlaß Aus Paris wird gemeldet Die Re
gierung hat beſchloſſen daß die Beiſetzung Auguſte Rodins

guf Staatskoſten ſtattfinden ſoll Er ſoll auf ſeiner Beſitzung
in Meudon an der Seite ſeiner im vorigen Jahre geſtorbenen
Gattin beerdigt werden Die Leichenfeier wird in ris
wahrſcheinlich im Pantheon ſtattfinden Gemäß dem Teſta
ment Rodins wird r Nachlaß dem Nationalmuſeum zu
fallen Nur einige ſeltene Gegenſtände ſind für ſeine Familie
beſtimmt Unter den Werken die der Staat erhält ſind alle
Marmor und Bronze Werke Rodins und ſeine prachtvolle
Antiken Sammlung

Literariſches
Stark in Gott Von Domprediger Lic Baumann in

Halle Dieſe vorzüglichen Kriegspredigten ſind aus der

Mitteldeutsche Privat Bank

Julius Levin Das Lächeln des Herrn von GolubiceGolubicki
Roman Die Geſchichte von dem ſeltſamen Herrn von
Golubice Golubicki iſt nunmehr in Fiſchers rkbibliothek er
n eine echt polniſche Geſchichte von Schla Ritterlich
it Eiferſucht Ungarwein Duell und einer Franzöſin deren

Schönheit reunde entzweit und Sinne verſtört
Serz iſt Trumpf der neue humoriſtiſche Roman von Kor

füz Holm iſt ſoeben im Verlag von Albert Langen erſchienen
Zugleich erſchien in dieſem Verlag eine neue vollſtändige ein
bändige Ausgabe von Korfiz Holms früher in zwei Bänden er
ſchienenem bekannten Roman Die Tochter

eomm
Halliſcher Wetierbericht

23 Nvoember 24 November
Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756 1 752 5Thermometer Celſius 9,3 8,5Re Feuchtigkeit 84 81Wind SW 4 SWMaximum der Temperatur am 23 Nov 9 C
Minium in der Nacht vom 23 Nov zum 24 Nov 7,4 C

Niederſchläge am 24 Nov 7 Uhr morgens 0 Il mm

Handel Gewerbe und verkehr
Rhenaniag Ver Emaillierwerke Akt Geſ in D r Jn

dem am 30 Juni d J beendeten Geſchäftsjahr 1916/17 iſt die
Nachfrage nach den Erzeugniſſen der Geſellſchaft wiederum ſehr
ſtark geweſen Es wurde ein Bruttogewinn von 1 088 892 i V
280 909 ark erzielt Hiervon erforderten Teilſchuldver

75 000 Mark wie i Abſchreibungen auf
nlage 597 770 102 425 Mark und Abſchreibungen auf Patente

1500 Mark wie i Der Reingewinn beträgt 414 622 i V
95 209 Mark und die Dividende wird mit 10 Prozent i V 0
vorgeſchlagen Das laufende Geſchäftsjahr hat ſich bis jetzt be
friedigend angelaſſen

et s h rertgidſen veasen

Akttiengesollsohafſt

9 PViliale Halle a S

Artienbraueret Srfurx Der lägt der auf den29 Dezember einberufenen Genera mmlung wieder eine
Dividende von 10 Prozent vor

Vereinigte Erätzer Bierbrauereien G in Grätz Die Ge
ſellſchaft ergielte im Jahre 1916/17 ein Roberträgnis von 392 257
1915/16 440 531 Mark wovon 325 229 365 186 Mark aus dem

Bierkonto ſtammen Die Unkoſten haben ſich in noch ſtärkerem
Umfange verringert insbeſondere ſind die Mälzereigusgaben von
115 795 Mark auf 56 941 Mark zurückgegangen Daher kommt
es daß nach Abſchreibungen von 30 143 32 214 Mark einſchließ
lich eines Vortrages von 32 774 12 017 Mar kein höherer Ueber
ſchuß als im Vorjghre verbleibt nämlich ein ſolcher von 152 876

121 950 Mark Die Verwaltung beantragt eine Erhöhung der
Dividende von 58 auf 68 Prozent und eine weitere
Steigerung des Vortrages auf 45 621 Mark Die letztere wird
damit begründet daß angeſichts der bevorſtehenden weiteren
Herabſetzung der Braukontingente die Ausſichten für das neue
Geſchäftsjahr nicht als günſtig bezeichnet werden könnten Jn
der Bilanz erſcheinen u a Bankguthaben mit 275 756 201 066
Mark Debitoren mit 78 596 150 580 Mark und Vorräte mit

76 554 57 735 Mark Kreditoren haben 12 397 20 515 Mark
zu fordern
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Sanie und Unſtrut a Fall Wuchs
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Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe
Ten an der Elbe den 28 November 1917 Heute traf der Kahn Nr 911

Hoststrasse e
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amlliche Brkaunkmachungen

Bekanntmachnug
Behufs Ausbeſſerung wird die Gimritzer Gutsbrücke am

24 d Mts für den Fahr und Reitverkehr geſperrt
Halle den 22 November 1917

Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Jn letzter Zeit ſind wiederholt Straßen und Plätze durch

Menſchenkot verunreinigt worden Es iſt feſtgeſtellt worden daß
n einem Falle die Ausſcheidung von einem Leichtruhrkranken
herrührte

Da aus den Entleerungen Ruhr und Typhuskranker An
ſteckungsſtoffe durch Fliegen auf Menſchen übertragen werden
fönnen wird ernſtlich vor derartigen Verunreinigungen der
Straßen und Plätze im öffentlichen Jntereſſe gewarnt Ueber
kretungen werden gemäß 88 6 und 73 der Straßen Polizeiordnung
pom 14 September 1910 unnachſichtlich geahndet

Halle den 13 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Aeberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
zößte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durh fahrläſſige Se fproung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 1 März 1917 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachungen
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt

gegen die Händlerin Marie Stahlmann Stahl aus
Halle Sophienſtraße 21 durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Kgl Amtsgerichts hier vom 1 November 1917 en über
mäßiger Preisforderung für Meerrettig eine Geldſtrafe von
fünfzig Mark oder zehn Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 20 November 1917
Die Polizeiverwaltung

am

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen den Lebensmitielhändler Paul Hoppe aus Halle
Albrechtſtraße 24 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl
Amtsgerichts hier vom 12 Oktober 1917 wegen Höchſtpreis
überſchreitung für Birnen eine Geldſtrafe von dreißig Mark
oder ſechs Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 20 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen 1 die Handelsfrau Klara Schleſier geb Leibe aus
Halle Fiſcherplan 1a 2 den Kaufmann Karl Koch aus
Calbe durch r Strafſbefehl des Königl Amts
gerichts hier vom 25 September 1917 wegen Ueberſchreitung
des Höchſtpreiſes für Gurken eine Geldſtrafe zu 1 von dreißig
Mark oder ſechs Tagen Gefängnis zu 2 eine Geldſtrafe von
ſechzig Mark oder zwölf Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 22 November 1917
Die Polizeivermalkung

Vermietung von Haarpflegeräumen

vom 1 April 1918 ab neu vermietet werden
Schriftliche Angebote erbitten wir bis Mittwoch den 5 De

zember Die Vermietungsbedingungen liegen im ſtädtiſchen Büro gebraucht ſehr gut im Ton zu gleder Montag den 26 Rorv
V Markt 2 Zimmer 31 zur Einſichtnahme aus verkaufen

Halle den 20 Rovember 1917

Der Magiſtrat
Jch habe heute 2 Bekanntmachungen erlaſſen und zwar

1 Nr L 115 11 17 KRA betreffend Ausnahmebewilli
kanntmachung Nr L 8004 17 KRA betreffend Be
handlung Verwendung und Meldepflicht von rohen Kanin Haſen
und Katzenfellen und aus ihnen hergeſtelltem Leder vom 1 Juni
1917 und

rohen Kanin Haſen und Katzenfellen
Die Bekanntmachungen ſind in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher

Weiſe veröffentlicht worden
Magdeburg den 24 November 1917

Der ſtellvertr Kommandierende General des IV Armeekorps ver rft
Fiedrich Peoſleke

Mehrere 100000Weihnachts

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen die Händlerin Charlotte Steinbach geb Wirth aus
Halle Goetheſtraße 8 durch rechtskräftigen Strafbefehl des
Kgl Amtsgerichts hier vom 28 Septbr 1917 wegen Höchſt
er änh von Zwiebeln eine Geldſtrafe von dreißig
Mark oder ſechs Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 20 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen die Handelsfrau Johanna Schwarz geb Röſo aus
Halle Saalberg 20 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl
Amtsgerichts hier vom 29 Oktober 1917 wegen Höchſtpreis
überſchreitung für Aepfel eine Geldſtrafe von zwanzig Mark
oder vier Tage Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 20 November 1917
Die Polizeiverwaltung

Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt
gegen 1 den Kaufmann Otto Glaß aus Halle Hecrenſtr 5
2 den Mühlenpächter Karl Weineck aus Halle Mans
elder Straße 19 durch rechtskräftigen Strafbefehl des Kgl
mtsgerichts hier vom 12 Oktober 1917 wegen Vergehens

gegen die Verordnungen vom 23 Auguſt 1915 23 März 1916
29 Juni 1916 und 6 Juli 1916 r Preisfocrderung
Beiſeiteſchaffen von Gerſte und Hülſenfrüchten eine Geld
ſtrafe gegen Glaß von einhundert Mark oder zwanzig Tagen
Gefängnis gegen Weineck eine Geldſtrafe von ſechshundert
Mark oder 120 Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 22 November 1917
Die Poltzeiverwaltung

260 t e n V W Meyer Ruſſiſcher B
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Toptfer Verlinerſtr 7 b en re h tiee hof Eingang Königſtrate erbet mrche ihte Eindrücke in Deutſchland a
Halle Thielenſtr 2 zeitig Preis 75 PfKleintterzucht Abt des Eiſen Hollsteins Das Buch enthält Ueberſetzungen von Briefen
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Der Reinüberſchuß iſt für die Volksſpende
für deutſche Kriegsgefangene beſtimmt
Zu haben in jeder Buchhandlung ſowie direkt

vom Verlag

SontagGeneralleutnant Geiſtſtraße 25 Landbeseitz

u ambiober in Industriee Veut n z1 Bekgun machneg 3 hnleinene Wesner
tie Bekanntmachung vom 31 Jauuar erhält indem das Verbot auf den Frachtgutverkdem Auslande ausgedehnt wird folgende Faſſung t Jrachtg ehr nach Vossische en Dezember beginnt ein neuer Kurſus für

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des g 9b des Geſetzes über den Belagerungszu Rechtgeitige geſ Meld erb Montag Dienstag u Dontand in Verbindung mit dem Geſetze vom 11 12 1915 betrefſend Abänderung des Geſetzes über den We 7 e t un g nerstag im St Nikolaus von 8 Sonſt Fürſtental4 III
lagerungszuſtand wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verboten

1 Die wiſſentlich falſche Bezeichnung des Abſenders und die wiſſentlich unrichtige Angabe des Jnhaltes
auf

a Briefſendungen mit Wareninhalt und ca R nach dem Auslande
rachtgutſendungenin Ausfuhrerklärungen zu Poſtpaketen und

0 die undefugte Zeichnung der e n
2 die der Jnhalisangabe widerſprechende

vis 1500 Mark erkannt werden
Magdeburg den 17 November 1917

Der ſtellvertretende Kommandierende Generale
Sontag
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Bekanntmaechung
Wie zu erwarten war haben die Gerüchte und unverbürgten Nachrichten von einem

Waffenſtillſtands und Friedensangebot
der augenblicklich ſich als Regierung Rußlands bezeichnenden Ausſchüſſe einem kleinen Teil unſerer Bevdlkerung

das klare Verſtändnis für die Forderung des Tages getrübt
Wieder ſind es anſcheinend dieſelben Gruppen aus denen im Sommer eine Reihe von Leuten wegen Landesverrats ſchwer beſtraft werden mußten die auch jetzt

den Zeitpunkt wieder für gekommen halten durch öffentliche Maſſenkundgebungen dem Volke Glauben zu machen hierdurch einen ſchnellen Frieden wirkſam fördern zu
können Sie dienen hierdurch nicht dem beabſichtigten Zweck ſondern erreichen eher das Gegenteil und zwar in dem Augenblick wo die Geſamtlage einem glücklichen
Abſchluß günſtig iſt

Jn einem Aufruf der in einigen Stellen des Korpsbezirks verbreitet worden iſt wird zu Straßenumzügen aufgefordert und der Verſuch gemacht die Regierung zu
verdächtigen als ob ſie einem Friedensſchluß überhaupt abgeneigt ſei

Jeder ehrliche deutſche Mann
weiß daß die deutſche Regierung wiederholt dke Hand zum Frieden ausgeſtreckt hat und

wird dieſen Lörichten Phraſen keinerlei Gewicht beimeſſen
ſondern überzeugt ſein daß jedes ernſthafte Friedensangebot der Gegner das unſeren vaterländiſchen Jntereſſen entſpricht gern aufgenommen wird

Die Erfahrung lehrt aber daß gerade

die leichtgläubige unerfahrene und politiſch unreife Jugend

aus Kkindiſcher Luſt am öffentlichen Tumult
auf die Hetzarbeit ſolch angeblicher Friedensfreunde hereinfällt und dafür unter Umſtänden für

ihre Unbedachtſamkeit ſchwer büßen muß
Jeder aufgeklärte deutſche Arbeiter jede verſtändige Arbeiterin weiß daß

G v 8 8u en m e 5 in un ß en
uns dem Frieden ferner bringen daß ſie vielmehr nur vermögen die Kampfkraft unſerer braven Truppen zu lähmen und unſere Verteidigungskraſt die allein den Frieden
verbürgt zu ſchwächen

Mehr denn je iſt der Augenblick da
wo es heißt die ganze Kraft des Vaterlandes an der Front wie im Jnlande zuſammenzufaſſen um

unſeren Verteidigungskrieg zum nahen glücklichen Ende zu führen
Niemals als jetzt war die Lage günſtiger für unſer Vaterland einen Frieden zu erreichen der die Zukunft des deutſchen Volkes und das Wohl der arbeitenden

Bevölkerung ſicherſtellt

Jch weiß mich daher eins mit allen ernſten und gereiften deutſchen Männern und Frauen
wenn ich hiermit erkläre daß ich jedem Verſuch jener dunklen Ehrenmänner die in der Entſcheidungsſtunde dieſes Völkerringens heimtückiſch unſeren in den ſchärfſten
Kämpfen liegenden tapferen Brüdern draußen durch unangebrachte Meinungsäußerungen in den Arm fallen mit der gebotenen Schärſfe begegnen werde

Deutſche Arbeiter
warnt unbeſonnene Kameraden vor Unbedachtſamkeiten

Deutſche Mütter
hütet Euere Kinder vor Nnheil das ihnen durch Beteiligung an öffentl Zuſammenrottungen droht

Wer ſich hieran oder durch Verteilen und Vorzeigen von Aufrufen Liſten Zetteln und dergleichen beteiligt begeht

pur zu leicht meiſt

and wird wenn nicht mildernde Umſtände zugebilligt werden mit Zuchthaus unter Umſtänden mit dem Tode beſtraft

Deutſche Männer und Frauen
we ſet mit Abſcheu die Hetzer zur ck die Eure Vüter Brüder und auch die Frauen auf die Straße treiben wollen angeblich um dem Frieden zu dienen in der
Tat aber um Deutſchland den Feinden auszuliefern Feindliche Beſtechungsgeld ſpielt hierbei eine Rolle

Jede der in den Beſitz von Agitationsmaterial kommt das zu Kundgebungen und Unruhen auffordert
iſt bei Strafe verpflichtet dieſes ſofort bei der zuſtändigen Polizeibehörde abzuliefern

Wer ſich für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung einſetzt wird des vollen Schutzes der
Militär und Fivilbehörden ſicher ſein

Es geht um die Zukunft unſeres Volkes das Ziel iſt nahe und die große
Zeit wird ein ſtarkes Geſchlecht finden Deſſ bin ich gewiß

Magdeburg den 24 November 1917

Der ſtellvertretende Kommandierende General IV Armeekorps
Sontag Generalleutnant



Familien Nachrichten
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BUaoseren weſter unsere inaktven Burschen

Walter Gaucdlitz
aus Halle cand phil

Leutnant der Reserve
inhaber des Eisornen Kreuzes H Klasse

beſm Durchbruch in Goeltaſen

Erich Sprenger
aus Zeitz cand phil

Leutnant der Reserve
Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse

am 17 November 1917 in ltalien
Auch ihre Andenken halten wir in Ehren

Turnerschaft Vandalia
I A Justlzrat Dr Schwarze Rechtsamwalt

Nach langen seheren geduidig
traqenen Leiden hoschloss am 22 ds Mts
n Uhr abends mein geliebter Mann unser
treusorgender Onkel hebver Bruder und
Schwagen der Schneidermeister

Hermann Andros
im Alter von 54 Jahren sein arbeſtsreſches
Leben

Halle den 24 November 1917
in tiefem Schmerz

Emma Andres geb Käpp
Georg Andres u Frau Halle
Willy Andres u frau Lichtertelde
Ernst Zaeper u Frau Magdeburg
Paul Küpp u Frau Halle
Die Beerdigung findet Montag den 26

i aäs Mts wachmittag 2 Uhr von der Koepelle
des Nordfriedhofes sus statt

terr Rentier Lippelt
im 7 Lebensjahre Der Verein het durch den

M loren Bel seinen Kameraden bleibt ihm ein
ehrenvolles Andenken gesichert

aus stott

Aachrus
Donnerstag abend verschled nach längerer

Krankheit unser Ehrenvorsitzender
Herr Schlossermeister

Wilhelm Schwarz
Der Verstorbene war lange Zelt Vorstands

mitgiied und stellvertretender Vorsitzender
Er hatte auch viele Jahre die Leitung des
Vereins in Händen bis ein zunehmendes
Leiden ihn zwang das ihm lebgewordene Amt
niederzulegen in 10 jähriger weiterer Tätig
keit war es ihm vergönnt die Kassengeschäfte
des Vereins und der Vereinskrankenkasse in
musterhafter Welse zu führen Der Hand
werkermeister Verein und seine Krankenkasse
verlieren in dem nun Dahingeschledenen ein
febes allzeit arbeitsbereites Mitglied Sein
Andenken wirch bei uns in Ehren gehalten
werden

Der Vorstand und die Mitglieder
des Handwerkermeister Vereins und

seiner Krankenkasse
I A Klee mann

Zur Beerdigung bitten wir die Mitglieder
sich recht zahlreich am Montag nachm 3 Uhr

in der Kapelle des Nordfriedhofes einfinden
zu wollen

Fur Keiser and Reieh flobes von den

e

Verstorbenen ein ireues braves Mitglied ver

Die Beerdigung findet Montag den 26 d Mits
nachm 2 Uhn von der Kapelle des SGofrieohofes

Der Vorstand

e cums Die
Am Mittwoch den 21 d Mts verstarb nech ge

suidio ertragenen Leiden onser Vereinsbamorad
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3
Krankheit

sein wird
Halle den 24 November 1917

Neue Promenade 4 I erbeten

Gestern nachmittag versohied unerwartet nach kurzer

Herr Carl Hintz
Frokurist meines Bankhauses Frenkel Poetsch
Deber 26 Jahre hat er im Besitz seltener Kenntnoisse

seine Kraft in meine Dienste gestellt und unermädlich
und treu mir zur Seite gestanden Er war mir ein lieber
Beamter und freund dessen Andenken mir unvergessen

Robert Frenkel
Die Tadoerfeier findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in der Halle

des Gertraudenfriedhofes statt Etwa zugedachte Kranzspenden nach

Sofort geht 1 Möbelwagen leer
l

v 9
1

Nachdem wir unsere im Kampfe für das Vaterland

I Vermietungen 9
Laden mit Ladenſtube

ch Alte Promenade 10ofort oder r eten Preis 1200 Räheres durch Arno
eckert Alte Promenade 10 III Telephon 5820

Photographiſches Atelier u Wohnung

Alte Promenade 9 alſo in beſter Lage
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten

wird weitgehendſt r getragen Näheres durch
Arno Heckert Alte Promenade 10 II

Billige Umzugsgelegenheit
Sofort od ſpäter geht 1 Möbelwagen leer nach

Miotagesuehe 2

Eiwaigen Wünſchen bezüglich

elephon 5820

reslaunach Wittenberg
von München nach Halle a S

Stettin nach Halle a S
Anfan Januar geht 1 Möbelwag leer von Danzig nach Halle a Svit 10 Dezember geht 1 Möbelwagen leer nach Magdeburg

Möbel werden unter Garaktie billigſt in Zimmer gelagert Alles
Rähere Magdeburgerſtr 60 Fernſprecher 4047

Hermann Sichting

Aelt Ehepaar ſucht größ gut
heizbare

möbl Zimmer
mit Verpfl möglichſt in Vorort

möbliertes Wohn u Nähe Straßenba n Offerten miti b leggefallenen Söhne in heimatlicher Erde beigesetzt haben r in beſſ Hauſe 1 12 Preisang einſchl Heizung und
sprechen wir allen dio uns dabei ihre ionige Teilnahma
erwiesen sowie ollen die die Feier zu einer trostreichen
und erhebenden gestaltet haben auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank aus

Ha lle den 24 November 1917

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Koch
Familie Hubert

z miet geſucht Nähe Riebeckpl
Off u L 5230 an d Exp d Ztg Licht u M 5231 an d Exped

d Zeitung

60 Morgen Gelände
für Jnduſtriebau beſonders geeignet an ausgebauter
Straße gelegen und mit Gleisanſchlußmöglichkeit iſt geteilt
oder im Ganzen ſofort preiswert zu verkauſen Ange
bote unter B A 3543 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

im 57 Lebensjahre

den 23 November 1917

und fünf Bnkel

Kapelle des Stadigottesackers aus statt

Heute nachmittag verschied sanft nach langem schweren Krankenläger
unsere liebe Mutten Schwiegermutter Grossmutter Schwester und Schwägerin

Frau Gertrud Steckner
geb Eltzo

Halle Burgstrasse 43 Berlin Lichterfelde Altmark

in tiefer Irauer
Liliy Gerber geb Steckner
Walter Welp und Frau Margarete geb Steckner
Rich Carl Steckner und Frau Aenne geb Vogel
Gust Steokner und Frau Llesel geb Bbeling

Die Beerdigung findet am Diensteg den 27 November 3 Uhr nachmittags von der

Bonn

Statt besonderer Meldung
Heute entschlief sanft nach kurzem

schweren Leiden meineinnigstgellebte
gute Tochter

Frau Else Pelz
geb Winkelmann

Halle a S den 22 Nov 1917
im Namen aller Hinterbliebenen

in tiefer Trauer
Marie Winkelmann geb Rusgloff

Slumenstrasse Z
Wanaspenden und Selſeidsbesoohe dan

ken verbeten
Die Einascherung ood Tauerfelor findet

Mooteag den 26 d nachmittags 3 Uhr
o Leipzig statt

für unſere Jäger im Felcke
Auch in dieſem Jahre nehmen wir Liebesgaben zur

Weiterleitung an folgende Truppenteile entgegen
Magdeb Jäger Botaillon Nr 4 Reſerve
Jäger Bataillone Nr 4 u 21 einſchließlich
der Radfahrer und Maſchinengewehr
Kompagnien ferner Radfahrer Kompag
nien 56 und 562 ſowie die Reſerve
Radſahrer Kompagnien 49 und 79

Wir bitten unſere Mitbürger uns Liebesgaben jeder
Art auch Geld welche für vorſtehende Truppenteile oder
beſtimmte Angehörige dieſer Truppenteile beſtimmt ſind
bis ſpäteſtens 29 November abends 5 Uhr zur Weiter
leitung zuzuſtellen

Annahmeſtelle Geſchäftszimmer der Deutſch
Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft Halle
Schimmelſtraße 15

Der Vorſtand
des Provinzial Vereins ehem Jäger und Schützen

3 Halle E V
M Eulner Vorſitzender

Weſhnachtsliebesgaben

Aä

Empfehle wieder einen friſchen Transport allerbeſte belgiſche h
ſchwediſche däniſche

Arbeits
pferde

ſowte jährige

belgiſche Fohlen
Wilh Such I I Webpstemn

Filiale Halle Magdeburger Str 46

S

Für eine hieſige Maſchinen Fabrik wird ein erfahrener
zuverläſſiger

Materialverwalter
geſucht

Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften
unter B C 3545 an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Lehrling
mit guter Schulbildung für das Kontor für Oſtern 1918 geſuchtVorſtellung mit ſelbſtgeſchriebener Bewerbung geſuch

Gustav Drescher
Fabrik landw Waſchinen

Meyer sS Grwß Konperſations Lerikyn
wird zu kaufen geſucht Angeb
unter L 11 42 befördert die Exp
dieſer Zeitung

Kaufe
und zahle höchſte Preiſe für

ausgekämmtes Haar

Zopf Siebert
nur Leipziger Str 33 u 79 I

Alle Sorten Felle
Hänte Tierhaaren Wolle

kaufen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

Gebrauchtes

Klavieraus Privathand zu kaufen
geſucht Offerten unter M 1143

an die Expedition d Bl

C
bogküteternale
in allen Preislagen empf
J Zoebisch sie 82
Ia

Zur gefl Beachtung

Bei der Einsendung
von Okferten auf

Stellen An gebote
werden mitunter

Original Zeugnisse
beigelegt welche

sehr leicht abhanden
kommen können
Wir empfehlen den
Bewerbern daher
ihren Offerten nur

Zeugnis Abschritten
beizulegen

Die Anzeigen Abteilung

ashuensteern Halemergen Drucksaohen
Hausmädchen

ſofort geſucht O

für Geschàäft u Haus
auch mit fotter a für erf i Zimmerreinig Wäſchebehdl in allen Ausführungen bei

forderung unter L 3532 an geſ Fr E KRallme erRudolf Moſſe Brüderſtr 4 Reichardiſtraße 6 1

G Stellengesuche

Lehrlinge wen
Lehrſtellen aller Art

iusbeſondere auch als

tie

mit GehaltsPlätten Nähen Servieren z 1 18 J ZToebisch Grosse
9Steinstr 8

Vornehme

Sohlafzimmer

von M 4000 bis M 9000
in reichster Auswahl

Möbelfabrik
C Hauptmann

Kl Ulrichstr 36
Ca 200 Musterzimmer
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